zen) 


Kreis- Blatt 
für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 4000 Mk. 


Nr. 30 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. Is 
Polizeiverordnung 
gegen die öffentliche Trunkenheit. 


Auf Grund der 88 137 und 189 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Geſetzſamml. S. 195) und der §§ 6, 12 und 15 des 
Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
(Geſetzſ. S. 265) ſowie des Geſetzes vom 7. Juli 1922 
(Geſetzblatt der Freien Stadt Danzig S. 175) in der 
Faſſung des Geſetzes vom 14. März 1925 (Gehetzblatt 
5. 549) wird für das Gebiet der Freien Stadt Danzig 
unter Suſtimmung des Bezirksausſchuſſes folgendes 
verordnet: 


8 J. 

Wer im Gebiet der Freien Stadt Danzig auf Straßen, 
Wegen, Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten in 
betrunkenem Suſtande betroffen wird, der geeignet iſt, die 
Ordnung, Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs zu 
beeinträchtigen, wird mit Geldſtrafe bis zu 60 000 Mk. 
oder im Unvermögensfalle entſprechender Haft beſtraft. 

2 | 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Der- 
-öffentlihung im Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig 
in Kraft, 0 
Danzig, den 22. Juni 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 


Polizeiverordnung 
betr. den Ausſchank und verkauf 
von Branntwein und Spirituoſen. 


Auf Grund der §§ 137 und 139 des Geſetzes über 
allgemeine Tandesverwaltung vom 30 Juli 1883 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 195) und der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz 
ſamml. S. 265) ſowie des Geſetzes vom 7. Juli 1922 
(Geſetzblatt der Freien Stadt Danzig S. 175) in der 
Faſſung des Geſetzes vom 14. März 25 (Geſetzblatt 
>. 349) wird für das Gebiet der Freien Stadt Danzig 
unter Suſtimmung des Bezirksausſchuſſes folgendes 
verordnet: | 


Der Ausſchank von e und Spirituoſen iſt 
in allen Kaffees, Bajt-, Speiſe⸗ und Schankwirtſchaften am 
Freitag und Sonnabend jeder Woche in der Seit von 
2—8 Uhr nachmittags und an Sonn- und Feſttagen in 
der Seit von 5 — 12 Uhr vormittags verboten. 


82. 
Als Branntwein oder Spirituoſen im Sinne dieſer 
PDolizeiverordnung gelten alle Flüſſigkeiten, die durch 
Gährung und Deſtillation aus Obſt⸗ und ſonſtigen 
Pflanzenftoffen gewonnen werden und aus Waſſer und 
Alkohol beſtehen, ſowie die zum Trinkgenuß beſtimmten 
Flüſſigkeiten, welche hieraus hergeftellt od. hiermit in einem das 
Maß eines zur Hallbarmachung des Getränks notwendigen 


Neuteich, den 26. Juli 


1923 


Spritzuſatzes überſchreitenden Umfange gemacht ſind, 
insbeſondere auch Liköre, Kognak und Grog. 
3 


Kleinhandlungen mit Branntwein oder Spirituofen, 
wie kaufmänniſche Geſchäfte und Honſumvereine, die zum 
Kleinhandel mit Spirituoſen offen oder in verſiegelten 
Flaſchen berechtigt ſind, iſt dieſer Handel am Freitag und 
Sonnabend jeder Woche von 2 Uhr nachmittags ab ſowie 
an den zum Handel freigegebenen Sonn- und Feſttagen 
verboten. i 

In gleicher Weiſe ift der Verkauf von Branntwein 
und Spirituojen über die Straße offen oder in verſiegelten 
Flaſchen für ſämtliche Kaffees, Gaſt⸗, Speiſe⸗, und 
Schankwirſſchaften am Freitag und Sonnabend jeder 
Woche in der Seit von 2—8 Uhr und aͤn den zum Handel 
freigegebenen Sonn- und Feſttagen von 5—12 Uhr 
vormittags verboten. f 


8 4. | 
Suwiderhandlungen gegen dieſes Verbot werden, 
ſoweit nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis zu 
60 000 Mk. beſtraft. 
An die Stelle der Geldſtrafe tritt im Unvermögens⸗ 
falle eine entſprechende Haftſtrafe. 


a: 

Strafbar wegen Uebertretung des Verbots machen 
ſich nicht nur der Inhaber oder Leiter, ſondern auch die 
Angeſtellten des Gewerbebetriebs, denen die Bedienung des 
Publikums obliegt. 


6. \ 

Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung im Staatsanzeiger der Freien Stadt 
Danzig in Kraft. | 

Danzig, den 22. Juni 1023. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 

Veröffentlicht! 

Die Oetsbehörden werden erſucht, die vorſtehenden 
Bekanntmachungen in weiteſtem Maße zur Kenntnis der 
Bevölkerung zu bringen. ö 

Tiegenhof den 25. Juli 1923, 

Der Landrat. 


Nr. 2 A 
Gebührenordnung für die Dienſtleiſtungen 
der Hebammen im Gebiet d. Freien Stadt Danzig. 


Unter Aufhebung der Gebührenordnung für Hebammen vom 7. 
12. 1922 (Staatsanzeiger 1922 S. 673/74) und der Verordnung über 
ihre Aenderung vom 20. 2. 1923 (Staatsanzeiger 1925 S. 177/78) 
wird auf Grund des §8 1 des Geſetzes betreffend die Gebühren der 
Hebammen vom 10. Mai 1908 (Preuß. Geſetzſammlung S. 103) für 
das Gebiet der Freien Stadt Danzig folgende Gebührenordnung feſt⸗ 
geſetzt. . 


8 1. 

Den Hebammen (§ 30 Abſ. 3 der Keichsgewerbeordnung) ſtehen 
für ihre berufsmäßigen Leiſtungen Gebühren nach Maßgabe der 
nachſtehenden Beſtimmungen zu: 

1. Für den Beiſtand bei einer regelmäßigen Geburt 

a für die Hauer bis zu 6 Stunden 20 000 bis 100000 M, 

b für jede folgende Stunde 2500 bis 7500 M. 

2, Für den Beiſtand bei einer Swillingsgeburt, einer regel⸗ 
widrigen Geburt, einer mit Blutungen und deren Folgen, mit 
Exlampſie, mit Löſung der Nachgeburt oder mühſamer 
Wiederbelebung des Kindes verbundenen Geburt 
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a für die Dauer bis zu 6 Stunden 25000 bis 125099 MT, 
b für jede folgende Stunde 2500 bis 2500 M. er 

3. Für den Beiſtand bei einer Fehl⸗ oder unzeitigen Geburt 
oder bei der Abnahme einer Mole 
a für die Dauer bis zu 6 Stunden 15000 bis 45 000 M, 
d für jede folgende Stunde 2500 bis 7500 M. ö 

4. Bei einer Entbindung, zu der ein Arzt zugezogen wurde, ezs 


höht 5 die Gebühr nach ıa, 2 a und a um 5000 bis 15000 M. 
5. Für jeden vorgeſchriebenen Wochenbeſuch einſchließlich der da⸗ 


bei erfolgenden Unterſuchung und Derrihtungen wie Aus- 
ſpülungen, Klyſtierſetzen, Katheterifieren, Baden und Wickeln 
des Kindes für jede angefangene Stunde 
a bei Tage 2500 bis 10000 M, 
b bei Nacht 5000 bis 20000 M. 
. Für jeden ſonſtigen Beſuch einſchließlich der dabei erfolgenden 
Unterſuchung und Verrichtungen für jede angefangene Stunde 
a bei Tage 5000 bis 10000 M, > 
b bei Nacht 10000 bis 20000 M. f 
Für eine Tageswache außerhalb der Zeit d. Geburt ( Beſuch einge⸗ 
ſchloſſen) 10000 bis 20000 M. . 
a für eine ſolche Nachtwache 15000 bis 30000 M, 
b für eine ſolche Tag⸗ und Nachtwache 20000 bis 40000 M. 
Für eine Katerteilung in der Wohnung der Hebamme 
a bei Tage 2500 bis 7500 M,. 
b bei Nacht 5000 bis 15000 M. 
9. Für eine Unterſuchung in der Wohnung der Hebamme einſchl. 
der Katerteilung 
a bei Tage 5000 bis 15000 M, 
b bei Nacht 10000 bis 30000 M. 
10. Für ein ſchriftliches Feugnis außer der Gebühr für die 
Unterſuchung oder den Beſuch 2500 bis 2500 M a 
ür die Ausſtellung einer zur Erlangung von Stillgeld er⸗ 
orderlichen Stillbeſcheinigung einſchl. der dazu notwendigen 
Unterſuchung 1000 M. 


S 


N 


0 


II. 


ur 

Als Nacht im Sinne vorjtehender Dorſchriften gilt in den 
Monaten April bis September die Zeit von 10 Uhr abends bis 
2 Uhr morgens, in den anderen Monaten die Seit von 9 Uhr 
abends bis 8 Uhr morgens. 4 i 

873. 

Die niedrigſten Sätze gelangen zur Anwendung, wenn nachweisbar 
Unbemittelte oder Armenverbände die Verpflichteten ſind. Sie finden 
ferner Anwendung, wenn die Fahlg. aus Staatsmitteln und den Mitteln 
einer milden Stiftung, eines Organs der geſetzlichen Hwangskranken⸗ 
verſicherung (Gemeindekrankenverſicherung, Orts⸗, Betriebs-, Bau⸗ 
Innungs⸗ Hnappſchaftskrankenkaſſen, eingeſchriebene Hilfskaſſen) zu 
leiſten iſt. Soweit nicht beſondere Schwierigkeiten der Leiſtung oder 
das Maß des Seitaufwandes einen höheren Satz rechtfertigen. 


4. 

Im übrigen iſt die Höhe d. Gebühr innerhalb d. feſtgeſetzten Grenzen 
nach den beſonderen Umſtänden des einzelnen Falles, insbeſondere 
nach der Schwierigkeit und der Zeitdauer der Leiſtung und nach der 
Vermögenslage des Fahlungspflichtigen zu bemeſſen. 
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Bei verrichtung in Häuſern, die mehr als 2 km von der 
Wohnung der Hebamme entfernt liegen, find der Hebamme, falls ihr 
nicht freies Fuhrwerk aeftellt wird, ſowohl für den Hin- als auch für 
den Rückweg entweder die baren Auslagen für tatſächlich benutztes 
Fuhrwerk oder 1000, — Mark Wegegelder für jedes zurückgelegte 
Kilometer Landweg bezw. die Fahrtkoſten 3. Wagenklaſſe bei 
Benutzung der Eiſenbahn oder der Fahrpreis der Straßenbahn bei 
deren Benutzung ſowie Fährgelder zu erſtatten. 

Inm übrigen find der Hebamme die baren Auslagen für die bei 
ihrer Hilfeleiſtung verwendeten Desinfektionsmittel und Derbandftoffe, 
ſoweit dieſe nicht aus öffentlichen Mitteln zur Verfügung geſtellt 
wurden, zu erſetzen. 


§ 6. g 
Dieſe Gebührenordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
im Staatsanzeiger in Kraft. SE 


Danzig, den 17. Juli 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. g Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! f 


Tiegenhof, den 25. Juli 1925. 
IM Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
2 N 


Verordnung Nee 
betreffend ſtandesamtliche Gebühren. Vom 26. 6. 1925. 


i Auf Grund des Artikels 5 des Geſetzes über ſtandesamtliche 
Gebühren vom 16. Mai 1925 (Geſetzblatt S. 615) wird verordnet 
was folgt: ö ’ 

Artikel . 


Die Gebührenſätze des genannten Seſetzes werden au das 
Dreifache erhöht. 11 any, 
| Artikel 2. 


Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündigung in Kraft. 


— —— ' —( —Ü—:—d—— — — H — 


1 


Danzig, den 26. Juni 1923. N 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht! 
Ele nhef den 14. Juli 1925. 8 
Der Landrat als Vorſitzender d. Kreis aus ſchuſſes 
. des Kreiſes Großer Werder. 
er. 5. 


Aufftelung der Urliſten für die Auswahl der 


Schöffen und Geſchworenen. 

Die Grtsbehörden des Kreiſes erſuche ich, die Urliſte derjenigen 
Perſonen in der Gemeinde, die zu dem Amte eines Schöffen und 
Geſchworenen für das Jahr 1924 berufen werden können, gemäß 
§ 31 f des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar 1877 (R. 
G. Bl. Nr. 1) in der Faſſung des Geſetzes vom 15. 9. 1922 (G. 
Bl. S. 415) nach dem untenſtehenden Muſter aufzuſtellen und nach 
vorſchriftsmäßiger Auslegung unter Beifügung eingegangener Ein⸗ 
ſprüche bis zum 1. September d. Is. an das Amtsgericht Tiegenhof 
einzureichen. 

Terminsüberſchreitungen müſſen unter allen Umſtänden 
mieden werden. 5 

Die Ortsbehörden mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, 
daß in die Urliſten nur Danziger Staatsangehörige und zwar Männer 
> Frauen aufzunehmen find, welche das 25. Lebensjahr vollendet 

aben. 

Nicht aufzunehmen find: f f 

1. Perſonen, welche die Befähigung infolge ſtrafgerichtlicher 
Verurteilung verloren haben, 

2. Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Ver⸗ 
brechens oder Vergehens eröffnet iſt, das die Aberkennung der 
bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Beſcheidung 
öffentlicher Aemter zur Folge haben kann, 

5. Perſonen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ders 
fügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind, 

4. Perſonen, welche zur Zeit der Aufſtellung der Urliſte 
das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 

5. Perſonen, welche zur Seit der Aufſtellung der Urliſte den 
Wohnſitz in der Gemeinde noch nicht ein volles Jahr haben, 

6. Perſonen, welche wegen geiſtiger und körperlicher Gebrechen 
zu dem Amte nicht geeignet ſind, 

7. die Mitglieder des Senats, 

8. Staatsbeamte welche zu jeder Seit einſtweilig in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt werden können, 

9. richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwalliſchaft, 


ver⸗ 


10. gerichtliche und polizeiliche Vollſtreckungsbeamte, 
11. Keligionsdiener, a N . 
12. die Mitglieder des OGberverwaltungsgerichts, ſowie die 


ſtändigen Mitglieder des Bezirksausſchuſſes. 

Die Grtsbehörden haben die aufgeſtellte Urlifte eine Woche lang 
in ihrem Amtszimmer öffentlich auszulegen. Vorher iſt auf orts⸗ 
übliche Weiſe bekannt zu machen, wo und wann die Auslegung ſtatt⸗ 
findet, ſowie, daß gegen die Richtigkeit und Dollftändigfeit der Ur⸗ 
liſte innerhalb dieſer Auslegungsfriſt bei den Ortsvorſtehern ſchrift⸗ 
lich oder zur Verhandlung Einſpruch erhoben werden kann. 

Nach Ablauf der Einſpruchfriſt iſt die Urliſte von dem Orts⸗ 
vorſteher mit der amtlichen Beſcheinigung über die erfolgte Aus⸗ 
legung und vorher geſchehene Bekanntmachung zu verſehen, zu unter⸗ 
ſiegeln und ſodann an das Amtsgericht hierſelbſt einzureichen. 

Auch Fehlliſten müſſen öffentlich ausgelegt und mit der Be⸗ 
ſcheinigung dem Amtsgericht eingereicht werden. 


Arliſte 
der in der Gemeinde (dem Gutsbezirk en 
wohnenden Perfonen, welche für das Jahr 1924 zu 
dem Amte eines Schöffen oder Geſchworenen berufen 


werden können. . 
— d .. ü.. — — .. ̃———ñ ͤ(Ü—ͤ—̃ (—ͥͤ A— 
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N Jahren 


Juli 1925. 
Der Landrat. 


Tiegenhof, den 25. 


Nr. A. 


| Pferdeunterſuchung. | 
Zur Ausführung der Polizeiverordnung vom 25. Oktober 1912 
(Amtsblatt 5. 374) werden für die auszuführenden Unterſuchungen 
der im Wandergewerbe benutzten pferde für den Monat Auguſt die 
nachſtehenden Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof: Montag, den 6. Auguſt, vormittags 9 Uhr vor der 
Wohnung des Kreistierarztes, A 


1 


2. Simonsdorf: Montag, den 13. Auguſt, 1 Upt mittags am Bahnhof 


e 
5. Neuteich: Fr | 
dem Hotel Deutſches Haus. 95 0 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ick um ortsübliche Be⸗ 


kanntmachung. h 
Tiegenhof, den 25. Juli 1925. 
Der Eandrat. 
Nr. 5. 


Polizeiliche Meldeformulare. 


Der Senat hat unterm 15. d. Mts. — A III 3869. — angeordnet, 
daß die nach meiner Bekanntmachung vom 2. Juni d. Js. Kreis- 
blatt Nr. 24 zu ändernden Meldeformulare mit dem J. September 
d. Is. in Gebrauch zu nehmen ſind. 

Bei Neubeſtellung der Formulare iſt die bezügliche Ergänzung 
zu berückſichtigen. Sofern noch ein größerer Formularbeſtand vor⸗ 


handen iſt, iſt derſelbe in der bisherigen Weiſe für den Seſchäfts⸗ 


gang zu verwenden. Die Meldebehörden des Kreiſes erſuche ich, 
dieſe Anordnung zu beachten. 
Tiegenhof, den 20. Juli 1923: 
Der Landrat. 
Nr. 6. 


Gültigkeit von Jagd und Waffenſcheinen. 


Unter den beteiligten Stellen iſt eine Vereinbarung dahin getroffen 


worden, daß die in den Kreiſen Großer Werder und Elbing ausge⸗ 
ſtellten Jagd⸗ und Waffenſcheine gegenſeitig als gültig anerkannt 
werden. N f 

Die Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger wollen dieſes 
beachten. g 
Tiegenhof, den 17. Juli 1925. 
Der Landrat. 


Ny 7 
Tollwut. 

Nach Mitteilung des Herrn Landrats des Kreifes Danziger 
Höhe iſt in Meiſterswalde ein Tollwutfall kreistierärztlich feſtgeſtellt 
worden und daraufhin ein Sperrbezirk gebildet, der die Amtsbezirke 
Meiſterswalde, Strippau, Gr. Paglau, Marienſee, Stangenwalde 
und Kahlbude umfaßt. 

Tiegenhof, den 16. Juli 1925. 

Der Landrat. 


Nachtrag 
zum Abgabentarif für das Geffnen der Portalbrücke über die Liege 
bei Tiegenhof vom 18. Juni 1925 nebſt Nachtrag vom 20, Juni 1923, 
Gültig vom 10. Juli 1925. 

Die Abgabenſätze des Tarifs vom 18. Juni 1925 ſind im vier⸗ 
fachem Betrage zu erheben. 5 

Danzig, den 10. Juli 1925. 5 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Abteilung für öffentliche Arbeiten. 

Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 23, Juli 1925. N 
Der Landrat. 


Nr 


Ni. 8. 
Verordnung 
über den Verkehr mit milch und Butter. 


Auf Grund des Geſetzes über die Höͤchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 
in der Faſſung vom 17. Dezember 1914, ergänzt durch die Verord⸗ 
nung vom 25. September 1915, 25. März 1916 und durch die Der- 
ordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai ıgıs (R. G. Bl. 1914 
S. 239, 516, 1915 S. 603, 1916 S. 185, 1918 S. 595) ſowie unter 
Aufhebung der Verordnung über den Verkehr mit Milch und Butter 
vom 30. Juni 1923, wird folgendes verordnet: 

} 


8 J. 

Für Vollmilch wird der Köchſtpreis im Kleinverfauf auf 3600 
Mark für das Liter feſtgeſetzt. für Tiegenhof, Neuteich und das 
platte Land wird der Kleinverkaufspreis auf 3000 mk, und für 
Prauſt auf 5160 Mk. für das Liter feſtgeſetzt. Der Höchſtpreis für das 
Liter Milch für den Kuhhalter wird; auf 2500 Mk., für Molkerei, 
Käjerei oder Kuhhalter ab Station zum Kleinverfauf in der Stadt 
auf 2550 Mk., für den Kuhhalter, von dem die Milch per Achſe 
von Danzig aus abgeholt wird, auf 2320 Mk. feſtgeſetzt. Erfolgt 
die Abholung der Milch durch den Großhandel aus Orten, die 10 
Kilometer und weniger von Danzig entfernt find, fo iſt der Kuh⸗ 
halter berechtigt, 2600 Mk. für das Liter zu nehmen. 


Für Kuhhalter, die frei Derkaufsftele Danzig liefern, wird der 


Preis auf 5150 Mk. für das Liter feſtgeſetzt. Die Abgabe durch 
den Großhandel an den Kleinhandel hat zum Preiſe von 5500 Mk 
für das Titer zu erfolgen. 5 


92 
Für Butter werden folgende Böchſtpreiſe feſtgeſetzt: 
a) für 1 Pfund Butter beim Erzeuger 5 18 


ü b 35900 Mk. 
b) für 1 Pfund Butter im Kleinhande! x 


36000 me 


reitag, den 24. Auguſt, nachmittags 545 Uhr, vor 


3. 
Fuwiderhandlungen werden nach den Beſtimmungen der Der. 
es gegen Preistreiberei vom 3. Mai 1913 K. G. Bl. S. 395 
eſtraft. $ 


8 4. N 

Dieſe Verodnung tritt am 11. Juli 1925 in Kraft. 
Danzig, den 10. Juli 1925. N 

Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 12. Juli 1925. 
= Der Vorſitzende des Kreisausfchuifes. 
er. 9. | 


Preiserhöhung für Markenzucker. 
Gemäß Senatsverordnung iſt der Preis für Markenzucker vom 
15. Juli d. Is. ab auf 500 M je Pfund feſtgeſetzt. 
Tiegenhof, den 15. Juli 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Großer Werder. 
Nr. 0 


Bekanntmachung betr. die Erſtattung 
der den Ortsarmenverbänden der Freien Stadt Danzig vom 1. Juli 

5 1925 ab zu erſtattenden Armenpflegekoſten. 

In Abänderung unſerer Verordnung vom 1. 5. 25 (Staatsanzeiger 
für Danzig, Teil 1 vom 19. 5. 25 S. 519) erhöhen wir auf Grund 
des § 30 des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz vom 6. 6. 1820 
(Bundesgeſetzblatt 5. 360 ff), vom 30. 5. 08 (RG Bl. S. 3 77 ff.) und 
des § 35 des preußiſchen Ausführungsgeſetzes vom 8. 5. 1874 
(G. S. S. 150 ff.) die in dem preußiſchen Miniſterialtarif vom 30. 
11. 10 enthaltenen Sätze für die Ortsarmenverbände der Freien 
Stadt Danzig vom 1. 2. 1925 an wie folgt: 

für Verpflegung von Perſonen, die das Alter von 14 Jahren 

noch nicht erreicht haben, 5 

in Waiſenhäuſern auf täglich 
in Säuglingsheimen auf täglich 

Danzig, den 15. Juli 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Fiehm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 25. Juli 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


2000. — Mark. 
2400, — Mark. 


Nie A. 


Teuerungszuſchlag 
zu den Sätzen der Gebührenordnung für approb. Aerzte u. Jahnärzte. 

Auf Grund des § 15 der Gebührenordnung für approbierte 
Aerzte und Zahnärzte vom 15. 1. 25 tritt zu den Sätzen der Ge⸗ 
bührenordnung (ll A u. B ſowie Ill) ab ı. 7. 1925 ein Teuerungs⸗ 
zuſchlag von 4400 v. H. 

Danzig, den 18. Juli 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 25. Juli 1925. 
Der Landrat. 
N 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 39 der pr. Jagdordnung vom 15. Juli 1902 
wird für das Gebiet der Freien Stadt Danzig der Schluß der Schon⸗ 
zeit für 

a) Birf- Hafel- und Faſanenhähne 
1 7 15 „ Faſanenhennen auf den 15. Sept. 1923 
c) Rebhühner auf den 51. Auguſt 1925 N 
d) Droffeln (Krammetsvögel) auf den 20. September 1925 
feſtgeſetzt. 


Danzig, den 7. Juli 1025 
Der Bezirksausihuß. 
Veröffentlicht! 0 
Tiegenhof, den 23. Juli 1925. 
Der Landrat. 


Ur 13, 
Beitätigung von Schiedsmännern. 


Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts Danzig vom 
2. v. Mts. ſind: 

1. der Rentier Heinrich Enß in Platenhof als Schiedsmann für 
den 37. Schiedsmannsbezirk (Platenhof, Reimerswalde), 

2. der Bofbeſitzer Bruno Schulz in Petershagen als Schiedsmann 
für den 35. Schiedsmannsbezirk (Petershagen, Pletzendorf und 
Keinland) und ſtellvertretender Schiedsmann für den 38. 
Schiedsmannsbezirk (Altendorf und Stobbendorf Il), N 

3. der Hofbeſitzer Johannes Schroeder in Neuteiche rhinterfeld 
als ftellvertretender Schiedsmann für den 22. Schiedsmanns⸗ 
bezirk (Neukirch, Schönhorſt) beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 18. Juli 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


f 


Nr. 14. - 
Aufenibhaltsermittelung. . 


Die auf Grund meiner Kreisblattverfügung vom 22. Juni d. 
Is. (abgedruckt im Kreisblatt Nr. 27) angeordneten Ermittelungen 
nach den aus der ſtaatlichen Fürſorgeanſtalt Silberhammer entwichenen 
Fürſorgezöglingen Friedrich Gawlick, geb. am 8 2. 1907 zu Danzig, 
und Paul Kieper, geb. am 16. 9. 1906 zu Ohra, find einzuftellen. 

Tiegenhof, den 12. Juli 1923. f 

Der Landrat. 
N 5 


4 Aufenthaltsermittelung. 

Der gemäß meiner Kreisblattbekanntmachung vom 9 6. d. Js. 
(Kreisblatt Nr. 25) angeordneten Nachforſchungen nach dem aus der 
ſtaatlichen Fürſorgeerziehungsanſtalt Silberhammer entwichenen 
ſchwachſinnigen Fürſorgezögling Joſef Mathea aus Gliva find ein⸗ 
zuſtellen. 

Tiegenhof, den 16. Juli 1923. 

Der Landrat 
Nr. 16. men 
Ä 5 Invalidenverſicherung. 

Infolge Erhöhung der Werte für Sachbezüge ſind vom 2. Juli 
1925 ab für alle verſicherungspflichtigen Perſonen, die neben Barlohn 
noch Naturallieferungen oder freie Station erhalten, Beitragsmarken 
mit dem Aufdruck 320 Mk. (Preis 1600 Mk.) zu verwenden. Die 
Verwendung von Marken in unzureichender Höhe zieht neben einer 
Ordnungsſtrafe die Einziehung des Ein- bis Sweifachen der feftges 
ſtellten Rüdftände nach ſich. 

Danzig, den 2. Juli 1923. 


* Landesverſicherungsanſtalt 
der Freien Stodt Danzig. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 16. Juli 1923. 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 


Nr. 17. a . 
Freie Schulſtellen. 
An der evangeliſchen Schule in Ohra und Jungfer iſt je eine 
Lehrerinſtelle zu beſetzen, an letztere außerdem eine Lehrerſtelle. 
Bewerbungen ſind bis 50. 8. 25 auf dem Dienſtwege einzureichen. 
Tiegenhof, den 25. Juli 1925. 
ö Der Landrat. 


\ * 


Ni — 
Amtsgeſchäfte des Kreistierarztes. 


Herr Kreistierarzt Dr. Thoms iſt von ſeinem Urlaub zurück⸗ 
gekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 
Tiegenhof, den 25. Juli 1925. 
Der Landrat. 
Nr. 19. ä 
Fährtarife. 
Der Tarif für die Fähren über die Stromweichſel bei 
Palſchau— Stüblau 
Schöneberg —Letzkau 
Rothebude —Häſemark f 
vom 6. März d. Is. wird von Montag, den 16. d. Mts. ab um 
100 Prozent erhöht. 
Danzig, den 9. Juli 1923. - 
Der Senat der Freien Stadt Danzin. 
Siehm. Runge. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 15. Juli 1923. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden 
Bekanntmachung BR 


über die Erhebung von Zuſchlägen und von Verzugszinſen bei un⸗ 
pünktlicher Zahlung von Staatsſteuern. 


Gemäß Artikel 1 Ziffer 1 des Geſetzes über die Berückſichtigung 
der Geldentwertung in den Steuergeſetzen vom 29. Juni 1925 (Ge⸗ 
ſetzbl. S. 750), das am 4. Juli 1923 verkündet iſt, find in allen 
Fällen, in denen ein Staatsſteuerbetrag ſpäter als 2 Wochen nach 
dem geſetzlichen oder dem im Steuerbeſcheid ausdrücklich angegebenen 
Fälligkeitstermin gezahlt wird, neben der geſchuldeten Leiſtung Zu⸗ 

ſchläge in Höhe des Betrages zu entrichten, um den der vom Senat 
nach dem Geſetz über die Erhebung von öffentlichen Abgaben auf 


gleitender Grundlage vom 22. Mai 1825 (Geſetzbl. S. 608) feſt ze⸗ 


ſetzte Unterſchied zwiſchen Papier- und Goldmark am Tage der 
Zahlung höher iſt, als am Tage der Fälligkeit der Schuld. Wegen 
der Höhe der Zuſchläge wird auf die Bekanntmachungen des Senats 
vom 7. Juni 1923 (Staatsanzeiger Teil 1 S. 389 Nr. 415) und vom 
26. Juni 1925 (Staatsanzeiger Teil 1 S. 399 Nr. 448) Bezug ges 
nommen. * . 

Dieſe Dorſchrift findet nach Artikel V Siffer 23 des Geldent⸗ 
wertungsgeſetzes unwendung NM 
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a2) auf alle Staatsſteuerbeträge, die nach dem 4. Juli 1923 fällig 
geworden find, | ' 
b) auf alle vor dieſem Seitpunkt fällig gewordenen Staatsſteuer⸗ 
beträge, wenn fie nicht bis zum 4. Anguſt 1923 beglichen werden. 

Die Suſchläge kommen zur Erhebung auch bei unpünktlicher 
Entrichtung der geſetzlich vorgeſchriebenen Vorauszahlungen und bei 
unpünktlicher Verwendung von Lohnſteuermarken ſowie bei unpünkt⸗ 
liche Abführung der Lohnſteuerbeträge im Ueberweiſungsverfahren. 

Kommt ein Fuſchlag nicht zur Erhebung, weil ſich der Wert 
der Mark an den beiden für die Berechnung der Fuſchläge maß⸗ 
gebenden Stichtage verändert hat, fo find nach Artikel 1 Siffer 2 des 
Geldentwertungsſatzes die vorſtehend unter a) aufgeführten Kück⸗ 
ſtände vom Tage ihrer Fälligkeit an, die unter 5) aufgeführten 
Rückſtände vomg. Juli 1925 an monatlich mit 4 Proz. jährlich alſo 48 Proz. 
zu verzinſen. Angefangene Monate werden dabei als volle gerechnet. 

Sämtliche Schuldner von Staatsſteuerbeträgen werden hiermit 
zur Vermeidung der unter Umſtänden erheblichen Fuſchläge und der 
neu feſtgeſetzten Finsſätze beim Verzuge aufgefordert, die nach dem 
4. Juli 1925 fällig gewordenen Beträge innerhalb der geſetzlichen 
Jahlungsfriſt, die vorher fällig geweſenen bis ſpäteſtens zum 4. 
Auguſt 1923 zu begleichen. 

Danzig, den 5. Juli 1925. 

| Der Leiter des Landesſteueramtes. 
Lademann. 


Weſtpreußiſche Kleinbahnen 

Ab 1. Auguſt d. Is. tritt eine Erhöhung des Perſonen⸗ und 
Gütertarifs in Kraft. 

Der Tarif liegt bei unſeren Dienſtſtellen aus. 


Danzig, den 25. Juli 1925. Betriebs direktion 


re 


* 
Ph 


* Wir kaufen 

HAN 9 | 

UL Montag, den 30.7.1923 
edle, ſtarke, korrekte 


Pferde 
Größe 5 Fuß b. 5 Fuß 6 Soll, Alter 5—8 Jahre 
zu hohen Preiſen. 


8 Uhr Einlage Gaſthaus 

8%) „ Krebsfelde „ Peters 

9 „ Laakendorf „ Loeſchke 

9½ „ Tiegenhof „ Deutſches Haus 
10 „ Rückenau „ Strachowitz 
10% „ Marienan „ Jungius 

11 „ Kl. Mausdorf „ Hooge 

11½% „ Niedau „ Schultze 

12 „ Gr. Mausdorf „ Klanowski 
12½ „ Lindenau „ Brigmann 

1 „ Tannſee „ Dau 

11, „ Gr. Leſewitz „ Steffen 

2 „ Altmünſterberg 5 f 

2½ „ Mielenz „ 

3 „ Gnojau Ir N 

3½ „ Heubuden Käſerei 

4 „ Pordenau . — > 
4½ „ Nenkird) „ Reich 

5 „ Schönhorſt „, Pauls 

5½ „ Schönebeg „ Schmidt 

6 „ Neumünſterberg „ Sprunck 


6½ „ Fürſtenwerder 0 
„ Schönbaum 


Königsberger Catterſal 
Sandelowsky & Rachmann, 
9 6 % Königsberg i Pr. 9 


. Weſtpreußiſche Kleinbahnen. 
Mit Hültigkeit ab 27. Juli 1923 tritt eine Aenderung des Fahr 
planes ein. g N 
Der Fahrplan hängt auf den beſetzten Stationen aus. 


Danzig, den 24. Juli 1925. b 
i ))) 


